ee Ne: 115. en 
Poſener Intelligenz⸗Blatt. 


Montag, den 14. Mai 1832. 


* 


Durch die in dem Stuͤcke No. 76. des Poſener Intelligenz⸗Blatts enthaltene 
Bekanntmachung des Herrn Ober Praͤſidenten des Großherzogthums Poſen vom 24. 
März d. J. find die Beſtimmungen bereits zur offentlichen Kenntniß gebracht wor⸗ 
den, welche Se. Majeftät der König wegen Translocation der Denkmaͤhler und der 
Ueberreſte der Verſtorbenen von dem alten nach dem neuen evangeliſchen Kirchhofe 
in der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 10. März d. J. zu erlaſſen geruhet haben. 

In Gemaͤßheit derſelben hat die Fortifikation den Theil des alten Kirchhofes, 

welcher wegen der Fortifikations⸗Arbeiten aufgegraben werden muß, mit einer Fur⸗ 
che umziehen und die Gräber der Verſtorbenen, deren Ueberreſte nach der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinets⸗Ordre nur trans locirt werden duͤrfen, mit Kalk beſpritzen laſſen, 
um ſie dadurch genauer zu bezeichnen. Das Terrain auf dem neuen evangeliſchen 
Kirchhofe, welches zur Aufnahme der zu translocirenden Gebeine und Denkmaͤhler 

beſtimmt iſt, wird ebenfalls bezeichnet und allen Intereſſenten von dem Todtengraͤber 
angezeigt werden. 8 3 | 

Indem wir dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ſetzen wir zu⸗ 
gleich über das bei der Translokation zu beobachtende Verfahren Folgendes feſt: 

1) Die Wegnahme von Denkmaͤhlern, Saͤrgen und Gebeinen von dem al⸗ 
ten evangeliſchen Kirchhofe kann nur denjenigen Angehörigen der Ver⸗ 
ſtorbenen unter Beobachtung der desfalls vorgeſchriebenen polizeilichen 
Anordnungen geſtattet werden, welche ſich innerhalb 6 Wochen, von der 
Publikation dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei dem zu unſerem 
Kommiſſario ernannten interimiſtiſchen Ober⸗Buͤrgermeiſter Herrn Behm 
melden und von demſelben einen Erlaubnißſchein erhalten. 

2) Bevor ihnen die Erlaubniß zur Translokation von dem Herrn Commiſſa⸗ 
rius ertheilt werden kann, haben fie mit Zuziehung des Todtengraͤbers 
das zu translocirende Grab mit einer Tafel und Nummer zu bezeichnen, 

bei dem evangeliſchen Kirchen⸗Kollegio hieſelbſt die Anweiſung einer 
Grabſtelle auf dem neuen Kirchhofe, welche mit derſelben Nummer be⸗ 


J 


zeichnet werden muß, nachzuſuchen, und wie ſolches geſchehen, desglei⸗ 
chen ihre Befugniß zur Translokation durch ein Atteſt des evangeli⸗ 
ſchen Kirchen-Kollegii nachzuweiſen. N : 
3) Der Herr Kommiſſarius wird den fich meldenden Intereſſenten die poli⸗ 
zeilichen Anordnungen, welche bei der Ausführung des Translokations⸗ 
Geſchaͤfts beobachtet werden müſſen, desgleichen die Betraͤge, welche 
fuͤr die Translokations-Arbeiten verguͤtigt und nach deren Vollendung 
aus der Feſtungs⸗Bau-Kaſſe ausgezahlt werden ſollen, mittheilen. 
4) Den Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre zufolge, muͤſſen die 
Intereſſenten das Trauslokations-⸗Geſchaͤft binnen 6 Wochen, vom Tage 
der Ausſtellung des Erlaubnißſcheines an gerechnet, jedenfalls beendi⸗ 
gen. Das Ausgraben der Saͤrge und Gebeine auf dem alten Kirchhofe 
darf nur von Abends 9 Uhr ab bis Morgens um 6 Uhr, der Transport 
der Leichen nach dem neuen Kirchhofe aber erſt von 11 Uhr Abends ab 
bis Morgens um 6 Uhr vorgenommen werden. 
5) Inſofern die Translokation von Denkmaͤhlern nicht auf den neuen, ſon⸗ 
dern, der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre gemäß, auf einen ſchicklichen 
Platz des alten Kirchhofes, welchen der Herr Ingenieur-⸗Hauptmann 
Hardenek den Intereſſenten auf Erfordern anzeigen wird, verlangt 
ER wird, ſoll dieſelbe von Seiten der Fortifikation bewirkt werden. f 
6 Wer ſich innerhalb der angeordneten Gwöchentlichen Friſt nicht meldet, 
um die Erlaubniß zur Translokation von Denkmaͤhlern, Familien⸗Be⸗ 
graͤbniſſen, Saͤrgen oder Gebeinen nachzuſuchen; oder wer die Letztere 
nicht binnen 6 Wochen vom Tage der erhaltenen Erlaubniß aus fuͤhrt; 
oder wer fie endlich für die ihm vom Herrn Commiſſarius mitgetheilten 
Verguͤtigungs⸗Betraͤge nicht übernehmen will: verliert fein Recht zur 
Translokation. 8 
7) In Ruͤckſicht derjenigen Intereſſenten, welche ſolchergeſtalt ihre Rechte 
jziur Translokation verloren haben, tritt nachſtehendes Verfahren ein: 
i die Saͤrge ihrer Angehörigen werden beim Vorſchreiten der fortifikato⸗ 
keiſchen Arbeiten ausgegraben, in eine große Grube zuſammengeſtellt und 
verſchuͤttet. Die Denkmaͤhler werden abgenommen und von der Fortifi⸗ 
kation an einem ſchicklichen Platze unter freiem Himmel niedergelegt, 
bis ſich ein Eigenthuͤmer zu denſelben meldet. Die erblichen Familien; 
Begraͤbniſſe werden beim Vorſchreiten des Baues verſchüttet. 
Wir fordern demnach alle diejenigen, welche die Ueberreſte ihrer angehbri⸗ 
zen Verſtorbenen, die denſelben geſetzten Denkmähle oder Familien⸗Begräbniſſe auf 
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den neuen evangeliſchen Kirchhof zu translociren beabſichtigen, hierdurch auf, in⸗ 
nerhalb der angeordneten Friſten die Erlaubniß hierzu nachzuſuchen und das Traus⸗ 
lokations⸗Geſchaͤft vorzunehmen, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, 


wenn nach Ablauf der Friſten ihre deßfallſigen Aittraͤge nicht mehr beruͤckſichtigt 


werden konnen, 


vielmehr beim weitern Vorſchreiten des Feſtungsbaues nach den 


obigen Bemerkungen verfahren werden muß. 


Poſen, den 17. April 1832. 
Königliche Preußiſch 


e Regierung I. und II. 


Subhaſtationspatent. Die im 
Pleſchner Kreiſe belegene, dem ehemali- 
gen Landgerichts-Präſidenten Joſephat 
v. Mikorski zugehörige Herrſchaft Sobot⸗ 
ka, nebſt dem Dorfe Klein-Sobotka und 
den Deſerten Kluſiny und Twory, wel⸗ 
che nach der gerichtlichen Taxe auf 91,066 
Rthl. a8 ſgr. 5 pf gewuͤrdigt worden iſt, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger Schul⸗ 
denhalber dffentlich an den Meiftbietens 


den verkauft werden, und die Vietungs⸗ 


Termine ſind auf 

den 14. Dezember c., 

den 14. Maͤrz 1832, 
und der peremtoriſche Termin auf 

den 15. Juni 1832, 72 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Ruſchke 
Morgens um 9 Uhr allhier angeſetzt. 


Beſitz⸗ und zahlungsfuͤhigen Käufern 
werden dieſe Termine mit dem Beifügen 
hierdurch bekannt gemacht, daß es einem 
Jeden frei ſteht, bis 4 Wochen vor dem 
letzten Termine uns die etwa bei Auf⸗ 
nahme der Tape vorgefallenen Mängel 
anzuzeigen. f 


Zugleich werden die ihren Namen und 


Wohnorten nach unbekannten Bakowski⸗ 


Patent subhastacyiny. Maietnos& 
Sobotka w powiecie Pleszewskim po- 
1oZona, do W. Jozefata Mikorskiego, 
bylego Prezesa Sadu Ziemianskiego 
w Poznaniu nale2gca, wraz z wsin 
mala Sobotkg i pustkowiami Klusiny 
i Twory, ktöra wedlug taxy sadowéy 
na 91,066 tal. 28 $gr. 5 fen. oceniong 
zostala, na 23danie wierzycieli z po- 
wodu dlugow, publiczuie naywigcey 
daigcemu sprzedang by& ma, ktörym 
koncem termina licytacyine 

na dzien 14. Grudnia r. b. 

na dzien 14. Marca 1832, 
termin zas peremtoryczny 

na dzien 15. Czerwca 1832, 
zrana o godzinie g. przed Deputowa- 
nym W. Sedzia Ruschke w mieyscu 
wyznaczone zostalys Zdolnosé ku- 
pienia i zaplacenia posiadalgcy ch u: 
wiadomiamy o terminach tych z nad- 
mienieniem: i2 a2 do 4ch tygodni 
przed ostatnim terminem kazdemu 
zostawia sig wolnosé doniesienianam 
o niedokladnosciach, iakieby przy 
sporzadzeniu taxy zaysé byly mogly 

Oraz zapozywaig sig sukcessorowie 
Bakowsey z imienia z pobytu niewia- 
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ſchen Erben, für welche auf dieſe Güter 
Rubr. III. No. 1. ein Kapital von 150 
Rthl. nebſt 5 pCt. Zinſen intabulirt ſteht, 
und der feinem Wohnorte nach unbe— 
kannte Joſeph v. Mikorski, für. welchen 
ebenfalls Rubr. III. No. 5. 5055 
Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. und Nro. 8. 
13,289 Rthlr. 15 ſgr. eingetragen find, 
aufgefordert, in dieſen Terminen eben- 
falls perſonlich oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ßige Bevollmächtigte, zu welchen wir 
ihnen die Juſtiz-Kommiſſarien 

1) Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Pilaski, 


2) Landgerichts Rath Brachvogel, 


3) Landgerichts-Rath Gregor, 
4) Juſtiz⸗Commiſſarius v. Kryger, 


in Vorſchlag bringen „ zu erſcheinen und 


ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widri— 
genfalls den Meiſtbietenden nicht nur 
der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufgelveg die 
Löſchung der ſammtlichen eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der Letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zweck der Produktion des Ju⸗ 
firuments bedarf, bewirkt werden ſoll. 
Krotoſchin den 28. Juli 183 1. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 


— — — 


Subhaſtationspatent. Das im 


Wirſitzſchen Kreiſe gelegene freie Allodial— 
Rittergut Karuowke nebſt Zubehoͤr Ko⸗ 
ziagorag, dem Wilhelm Wenzeslaus Neu⸗ 
ſtuppe gehörig, welches nach dem Revi⸗ 


domi, dla ktörych natych2e dobrach 
Rubr. III. Nro. 1. kapital tal. 150 
Wwraz 2 procentem po 5 od sta jest in. 
tabulowany, fudziez Ur. Jozefa Mi- 
korskiego z mieysca pobytu niewia - 


domego, dla ktorego röwnie2 Rubr, 


III. No. 5.5055 tal. 6 sgr. 8 fen, i 
No. 8. 13,289 talar. 15 sgr. sa in- 
tabvlowane, aby w terminie tym tak- 
Ze osobiscie lub przez pelnomocni- 
kw prawnie dopuszczalnych, na kto- 
rych im kommissarzy sprawiedliwosei 
1) Radzce kommissarza sprawiedli- 
wosci Pilaski, 
2) Sedziego ziemianskiego Brach- 
vogel, 
3) Sedeiego ziemianskiego Gregor, 
4) Komrnissarza sprawiedliwosci 
Kryger, . . 
przedstawiamy, stawili i praw swych 
dopilnowali, wrazie niestawienia sig 
nie tylko dobra powy2sze naywiegcey 
daigcemu przysa3dzone, lec» oraz po 
sadowem zloZeniu summy szacunko- 
wey wymazauie wszelkich intabulo- 
wanych iako i spadaigcych pretensyi, 
a wianowicie ostatnich, bez potrzeby 
nawet zlozenia na ten koniec doku- 
mentöw nakazanem zostanie, 
Krotoszyn dnia 28. Lipca 1831. 
Krölewsko- Pruski Sad Ziemianski, 


Patent subſiastacyiny. Maigtnos& 
ryverska Karnowko wräz 2 przynale: 
2ytoscig Koziagora, w powiecie Wy- 
rzyskim poloZona, Wilhelmowi Wen- 
cestawowi Neustuppe naleggea, ktõ· 


2 ———— D— RR 


angeſetzt. 


1 
[4 
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ſions⸗Rutzungs⸗Anſchlage der Königlichen 
Landſchafts⸗ Direktion zu Bromberg auf 
15,181 Rthl. 8 ſgr. 4 pf. gewürdigt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der ge⸗ 
dachten Landſchafts⸗Direktion, dffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und die Bietungstermine ſind auf 
den 19. Juni, RE 
den 11. September, 
und der peremtoriſche Termin auf 
den 11. December c., 

vor dem Herrn Landgerichts = Aſſeſſor 
Adamski Morgens um 10 Uhr allbier 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden 
dieſe Termine mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daß das Gut dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen und auf die etwa nach⸗ 
her einkommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden ſoll, inſofern nicht ges 
ſetzliche Gründe eine Ausnahme noth⸗ 
wendig machen. \ 


Der Reviſions ⸗Nutzungs + Anfchlag 


kann in unſerer Regiſtratur eingefehen 


werden. 
Schneidentühl den 26. Januar 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— | nen 


Ediktal⸗Citation. In dem Hypo⸗ 
thekenbuche des im Inowraclawſchen 
Kreiſe des Großherzogthums Poſen bele— 
genen Allodial⸗Ritter⸗Guts Oſtrowo No. 
193. Antheil A. und B. find Rubr. II. 
No. 2. für die verehelichte v. Nie wie⸗ 


ſeinska, Magdalena geborne Porzycka 


verwittwet geweſene Dobinska, 60 Atl. 
als ein an dieſelbe alljährlich zu zahlen⸗ 
der Zins⸗Betrag eines Kapitals von 1000 


Ta podlug anszlagu rewizyinego Kral. 
Dyrekcyi landszaftowey w Bydgo- 
szc2y na 15,181 tal. 8 sgr. 4 fen. jest 
oceniona, na zadanie wspomnioney 
Dyrekcyi landszafiowey publieznie 
naywigcey daigcemu sprzedang byé 
ma, ktörym koncem termina licyta- 
cyine 5 
na dzien 19. Czerwea, 

na dzien 11. Wizesnia, 
termin zas peremtoryczny 
na dzien 11. Grudnia r. b., 
zrana o godzinie 10. przed Ässesso- 
rem Sadu naszego W. Adamskim w 
mieyscu wyznaczone zostaly. Zdol- 
nosé kupienia maigeych uwizdomia- 
my o.terminach tych z nadmienie- 
niem, iz maistnosé naywigcey daig- 
cemu przybità zostanie, na poZniey- 
sze zas podania wzglad mianym nie 
bedzie, ieZeli prawne powody nie 
beda wymagaé wyigıku. N 
Anszlag rewizyiny w Registratu- 
rze naszéy przeyrzany by& moge. 
w Pile dnia 26. Stycznia 1832. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski, 


Zapozew edyktalny, W ksiedze 
hypoteczuéy dobr allodialnych szla- 


checkich Ostrowa, w powiecie Ino» 


wraclawskim, Xigstwie Poznanskim, 
poloZonych, No. 193 Casei A. i B. 
pod Rubr. II. No. 2. dla Magdaleny 
Nie wieseinskiéey byley owdowialey 
Dobiniskiey 2 Porzyckich, talaréw 
60 jako pıowizya corocznie iey pla- 
eie sig maigca od kapitalu talaröw 
— 


> 
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Rthl, und das Kapital der tooo Rthl. 


für die 8 Erben der Magdalena verehel. 


v. Niewieſcinska, Rubr. III. No. 14. 
aber für die Wladislaus v. Niewieſcin⸗ 
skiſchen Erben 19,050 Kthl. ruͤckſtaͤndi⸗ 
ges Kaufgeld eingetragen. Da das ge⸗ 
nannte Gut ſubhaſtirt und in dem am 
25. Februar c. angeſtandenen Licitations⸗ 
Termine von dem Pächter Chriſtoph Mit⸗ 
telſtaͤdt ein Meiſtgebot von 26,000 Rtl. 
abgegeben worden iſt, fo werden die ih⸗ 
rem Aufenthalt nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger oder die jetzigen Inhaber der oben 
gedachten Forderungen, deren Erben 
oder Ceſſionarien, naͤmlich: 


A. Die verehelichte v. Nicwieſcinska, 
Magdalena gebörne v. Porzycka, 
verwittwet geweſene v. Dobinska; 

B. ihre augeblichen Erben, namentlich: 

a) der Kammerherr Johann v. Nie⸗ 
wieſcinski, 

b) die Anna v. Niewieſcinska verchel, 
v. Przylubska, 

c) die Clara v. Niewieſeinska verehe⸗ 
lichte v. Kielczewska, 

d) der Kanonifus Feliclan Anton v. 
Niewieſcinski, EB, 

e) der Joſeph v. Niewiefeindfi, 


1) der Ignaz v. Orzewiecki, ein Sohn 


der Urſula v. Niewieſcinska verehe⸗ 
lichten v. Orzewiecka, NER 
g) der Melchior v. Niewieſeinski, und 
h) die Eva v. Niewieſcinska verehel. 
v. Kurczewska; 
C. die Wladislaus v. Niewieſeinskiſchen 
0 Erben; 


1000, a talaröw te 1000 dla osmiu- 


Sukcessoröw teyZe Magdaleny Nie- 


wiescifskiey, niemniey pod Ruhr, 
III. No, 14. dla sukcessorow Wla- 
dyslawa Niewiescinskiego tal. 19,050 
jako resztuigca summa kupna, sg za- 
hypotekowane, A poniewaz rze- 
czone dobra sa subhastowane; i w 
terminie licytacyinym dnia 25. Lute- 
go r. b. wyznaczonym, przez Kry- 
sztofa Mitielstädta possessora licytum 
tal. 26, 0 podane zostalo, zatem 
wzywaig sig z pobytu swoiego nie- 
wiadomi wierzyciele lub teraZnieyszi 
wlasciciele wspomnionych summ, ich 
sukeessorowie lub cessyonaryusze, 
to jest: 


A. zamezna Niewieseiriska, Ma- 


‚gdalena 2 Porzyckich, owdo- 

Wiala Dobinska; 

B. sukcessorowie iey, mianowicie: 
a) Jan Niewiescinski szambellan, 
b) Anna z Nie u iescinskich Przy- 
lubska, Ein 
c) Klara 2 Niewiescinskich Kiel. 

czeuska, 

d) Felician Antoni Niewiescinski 
kanonik, f 

e) Jozei Niewiescinski, 

f) Ignacy Drzewiecki, syn Ur- 
szuli 2 Niewiescinskich Dize. 
wieckiey, N 

g) Melchior Niewiesciniski i 

h) Ewa z Niewiescinskich Kur- 

cneskaz 

C. sukcessorowie Wiadyslawa Nie- 
wiescinskiego; N 


rere 


Engine, 
0 
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aufgefordert, in dem auf den 3 3. Fe⸗ 
bruar 1833 vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichts: Rath Ulrich in unſerm Au⸗ 
dienz-Zimmer Vormittags um 9 Uhr zu 
erſcheinen, ſich als Inhaber der mehr⸗ 
gedachten Forderungen zu legitimiren, 
und ſich uͤber den Zuſchlag des Guts 
Oſtrowo an den ꝛc. Mittelſtaͤdt zu erklaͤ⸗ 
ren, im ausbleibenden Falle aber zu ges 
wärtigen, daß dafür angenommen wer⸗ 
den wird, ſie genehmigen den Zuſchlag 
für das bis dahin abgegebene Meiſtgebot. 
Bromberg, den 29. Maͤrz 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


aby w termiuie dnia 23. Lutego 
1833. roku przed Deputowanym W. 
Ulrychem Konsyliarzem Sadu Ziem, 
w izbie naszey audyencyonalney 
przed poludniem o godzinie 9, sta- 
nawszy, iako wlasciciele pomienio- 
nych summ sig wylegityınowali, i 
wzglgdem przysadzenia döbr Ostro. 
warzeczonemuMittelstädtowi oswiad- 
cryli sig, w razie niestawienia sig 248 
przyigto Zostanie, iZ zezwalaig na 
przysadzenieza podane dotadlicytum, _ 
Bydgoszez, d. 29. Marca 1832. 
Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


Ediktal⸗Ladung. Nachſtehende, 
im Jahre 1830 ausgetretene Kantoniſten 
des Gneſener Kreiſes, deren gegemwärtie 
ger Aufenthalts-Ort bis jetzt unbekannt 
geblieben iſt, als: 


1) der Schuhmacher = Gefelfe Joſeph 


Sendecki aus Gneſen, 
9) der Kuccht Michael Wardecki aus 
Galczyn, . 
3) der Toͤpfer⸗Geſelle Woyciech Idzicki 
aus Gneſen, 


40 der Knecht Vincent Leporowski aus 


Gneſen, e ; 

5) der Knecht Paul VBagrowskl aus 
Kendzierzun, 

6) der Knecht Stanislaus Michalski 
aus Zydowo, s 

7). der Ignaz Urbanski zu Gneſen, 


8) der Knecht Johann Friedr. Szendel 


zu Szydlowiec, 


werden hiermit aufgefordert, in ihre 


Zäpozew edyſtaluy. Nastepuiaci,.- 
roku 1830, zhiegli kantonisci, 2 
powiatu Gniezuiénskiego, ktörzy 2 
pobytu sa niewiadomt, jako to: 


1) szeweryk Joözef Sendecki 2 


\Gniezna, 

2) parobek Michal Wardgcki 2 Gal- 
czyna, Be U 

3) garczauek Woyeiech Idzicki 2 
Gniezna, f f 

4) parobek Wincent Leporowski z 
Gniezna, 2 

5) parobek Pawel Bagrowski z Ken. 
dzierzyna, 3 

6) parobek Stanislaw Michalski 2 
Zydowa, 


7) Ignacy Urbanski z Gniezna, 
8) parobek Jan Friedr. Szendel 2 
Szydlowiec, 
zapozy waig sig ninieyszém publicznie, 


Heimath ungeſäumt zurückzukehren und aby natychmiast do kraiu tuteyszego 


ee, 


ſich von dem unterzeichneten Landgerichte 
wegen ihrer unerlaubten Entfernung ſpaͤ⸗ 
teſtens im Termine den 7. Septem⸗ 


ber c. vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ 
gerichts-Rath Ribbentrop, Vormittags 


um 10 Uhr zu melden und zu verant⸗ 
worten, widrigenfalls ihr geſammtes 
jetziges und zukuͤnftiges Vermögen kon⸗ 
ſiszirt und dem Fiskus zugeſprochen wer⸗ 
den wird. a . 


Gueſen, den 16. April 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


powröcili.i Z eby sig wzgledem odda- 
lenia ich samowladnego przed podpi- 
sanym Sadem Ziemianskim, naypo- 
zuiéy aas w terminie na dzien 7. 
Wrze$nia r. b. przed Deputowa- 
nym W. S. Z. Ribbentrop zrana o 
godzinie 10. wyzhaczonym wytlöma- 
czyli, W przeciwnym bowiem razie 
tak teraZnieyszy jak przysziy swöy 
maigtek utracà i takowy fiskusowi 
przysadzonyin bedzie, 
Gniezno, d. 16. Kwietnia 1832. 

Krolewsko - Pruski Sad Ziemiariski, 


Handlungs⸗Anzeige. Die erprobte Thaͤtigkeit meines Sohnes Joſeph 
berechtiget mich, denſelben als Theilnehmer in mein Handlungs⸗Geſchaͤft aufzuneh⸗ 
men, wodurch die bisher beſtandene Firma ſich andert, und von heute ab ſowohl 
ich, als auch mein Sohn ſich zeichnen werden: A. Freudenreich & Sohn. 

Poſen, den 10. Mai 1832. TER ee 


U mnie zupelnie wyszedl i przez wszystkie ksicgarnie w Warszawie, 
w. Wilnie, W Poznaniu, w Lublinie, w Kaliszu, w Krakowie, w Lwo- 
wie i t. d. iest do nabycia: Jan Trzeci i Dior jego, czyli: Polska 
w siedmnastyan wieku, przez Alexandra Bronikowskiego, Wolne tlöma- 
czenie z niemieckiego oryginalu. 5 Tomöw. 8. (61 arkusz.) brosz. Zi. 20. 
— Tego2 samego Autora wyszly moim naktadem i w zapasie kazdéy ksig- 
garni znayduig sig: Moina; powiesé z niedawno uplynionego czasu. 8. 
1828. brosz. Zit. 4. Mysza vie za wärzod ieziora Goplia; powiesé 
stowianska 2 pierwszéy polowy IX. wieku, 8. 1827. brosz. Zit. 4. Olgierd 
iOlga, czyli: Polska wiedenastym wie ku. Tom 1 — 3. 8, 1829. 
1830. brosz. Zit. 12. W Wroclawiu, w miesigcu Maiu 1832. r. 
5 Wilhelm Bogumil Korn, 


